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©  Aufnahmevorrichtung. 

CM 
<  

m  
m  
oo 
PO 
Oi 
m  

©  Eine  Aufnahmevorrichtung  für  Zerkleinerungsma- 
schinen,  insbesondere  zum  Zerkleinern  von  Pflan- 
zenresten  und  Ähnlichem  ist  mit  einer  Einfüllöffnung 
versehen,  die  aus  vier  kreisförmigen,  sich  jeweils 
paarweise  gegenüberliegenden  seitlichen  Öffnungen 
zusammensetzt,  an  dem  eine  kreisförmige,  gemein- 
same  Zentralöffnung  angeordnet  ist.  Die  seitlichen 
Öffnungen  sind  mit  der  Zentralöffnung  teilweise 
überlappend  ausgebildet.  Dadurch  werden  einerseits 
die  geforderten  gesetzlichen  Sicherheitsbestimmun- 
gen  erfüllt  und  andererseits  wird  die  Zuführung  von 
sperrigen  Pflanzenresten,  wie  z.  B.  verzweigtes  Ast- 
material  gegenüber  herkömmlichen  Öffnungen  we- 
sentlich  erleichtert. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Aufnah- 
mevorrichtung  für  Zerkleinerungsmaschinen,  insbe- 
sondere  zum  Zerkleinern  von  Gartenabfällen  oder 
Pflanzenresten  u.a.,  mit  mindestens  einer  Einfüllöff- 
nung. 

Derartige  Aufnahmevorrichtungen  müssen  den 
direkten  Zugriff  in  die  Maschine  und  das  unbeab- 
sichtigte  Berühren  der  Schneidewerkzeuge  in  der 
Zerkleinerungsmaschine  verhindern.  Im  Stand  der 
Technik  sind  verschiedenartige  Aufnahmevorrich- 
tungen  mit  kreisförmigen  oder  länglichen  Öffnun- 
gen  mit  parallelen  Seitenwänden  bekannt. 

Nachteilig  an  diesem  Stand  der  Technik  ist 
jedoch,  daß  zur  Einhaltung  der  Sicherheitsvorschrif- 
ten  nach  DIN  31001,  Teil  1  und  DIN  11004,  Teil  1 
Einfüllöffnungen  mit  parallelen  Seitenwänden  einen 
maximalen  Abstand  der  Seiten  von  30  mm  bzw. 
die  kreisförmigen  Einfüllöffnungen  einen  maxima- 
len  Durchmesser  von  50  mm  aufweisen  dürfen. 
Dadurch  ist  die  Beschickmöglichkeit  der  bekannten 
Aufnahmevorrichtungen,  insbesondere  bei  sperri- 
gem  Pflanzenmaterial,  wie  zum  Beispiel  verzweig- 
tem  Astmaterial,  sehr  eingeschränkt. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Aufnahmevorrichtung  für  Zerkleinerungsma- 
schinen,  insbesondere  zum  Zerkleinern  von  Pflan- 
zenresten  u.ä.  bereitzustellen,  die  bei  Einhaltung 
der  geltenden  Sicherheitsvorschriften  eine  verbes- 
serte  Beschickung  der  Zerkleinerungsmaschine  mit 
Pflanzenresten  u.ä.  ermöglicht. 

Die  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Auf- 
nahmevorrichtung  eine  Einfüllöffnung  aus  vier 
kreisförmigen,  sich  jeweils  paarweise  gegenüberlie- 
genden  seitlichen  Öffnungen,  die  um  eine  kreisför- 
mige,  gemeinsame  Zentralöffnung  angeordnet 
sind,  aufweist,  wobei  die  seitlichen  Öffnungen  mit 
der  Zentralöffnung  teilweise  überlappend  ausgebil- 
det  sind. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  weisen  die  kreis- 
förmigen  seitlichen  Öffnungen  und  die  kreisförmige 
Zentralöffnung  einen  Durchmesser  von  höchstens 
50  mm  auf. 

In  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
weisen  parallele  Öffnungen,  die  im  Überlappungs- 
bereich  der  seitlichen  Öffnungen  mit  der  Zentralöff- 
nung  ausgebildet  werden,  eine  Breite  von  höch- 
stens  30  mm  auf. 

In  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungs- 
form  ist  die  Einführungsöffnung  kleeblattförmig 
ausgebildet. 

Durch  die  Aneinanderreihung  bzw.  Überlap- 
pung  der  vier  kreisförmigen  seitlichen  Öffnungen 
mit  der  gemeinsamen  Zentralöffnung  ergibt  sich 
erfindungsgemäß  eine  verbesserte  Einfüllöffnung, 
die  zudem  die  gesetzlich  geforderten  Sicherheits- 
bestimmungen  erfüllt.  Dadurch  ist  es  möglich, 
sperrige  Pflanzenreste  wie  zum  Beispiel  verzweig- 
tes  Astmaterial  ohne  Schwierigkeiten  und  ohne  vor- 

hergehende  Zerkleinerung  dieses  Materials  der 
Zerkleinerungsvorrichtung  über  die  Aufnahmeein- 
richtung  zuzuführen. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale 
5  der  Erfindung  ergeben  sich  auch  aus  der  nachfol- 

genden  Beschreibung  des  in  der  Zeichnung  darge- 
stellten  bevorzugten  Ausführungsbeispieles. 

Die  Figur  zeigt  schematisch  die  Aufsicht  auf 
die  Einfüllöffnung  12  der  Aufnahmevorrichtung  für 

io  Zerkleinerungsvorrichtungen  10.  Die  Einfüllöffnung 
12  umfaßt  vier  kreisförmige,  einander  jeweils  paar- 
weise  gegenüberliegende  seitliche  Öffnungen  14a, 
14b,  14c,  14d,  die  um  eine  kreisförmige,  gemein- 
same  Zentralöffnung  16  angeordnet  sind.  Die  seitli- 

75  chen  Öffnungen  14a  bis  14d  sind  dabei  mit  der 
Zentralöffnung  16  teilweise  überlappend  ausgebil- 
det.  Der  Durchmesser  A  der  seitlichen  Öffnungen 
14a  bis  14d  sowie  der  Zentralöffnung  16  beträgt 
aufgrund  der  gesetzlichen  Sicherheitsbestimmun- 

20  gen  höchstens  50  mm.  Des  weiteren  erkennt  man, 
daß  sich  im  Überlappungsbereich  der  seitlichen 
Öffnungen  14a  bis  14d  mit  der  Zentralöffnung  16 
parallele  Öffnungen  18a  bis  18d  ausbilden,  die 
erfindungsgemäß  eine  Breite  B  von  höchstens  30 

25  mm  aufweisen.  Insgesamt  zeigt  die  Figur  die  klee- 
blattförmige  Ausbildung  der  Einfüllöffnung  12. 

Patentansprüche 

30  1.  Aufnahmevorrichtung  für  Zerkleinerungsma- 
schinen,  insbesondere  zum  Zerkleinern  von 
Pflanzenresten  u.ä.,  mit  mindestens  einer  Ein- 
füllöffnung, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  Einfüllöffnung  (12)  aus  vier  kreisförmi- 
gen,  sich  jeweils  paarweise  gegenüberliegen- 
den  seitlichen  Öffnungen  (14a,14b,14c,14d), 
die  um  eine  kreisförmige,  gemeinsame  Zen- 
tralöffnung  (16)  angeordnet  sind,  besteht,  wo- 

40  bei  die  seitlichen  Öffnungen  (14a-14d)  mit  der 
Zentralöffnung  (16)  teilweise  überlappend  aus- 
gebildet  sind. 

2.  Aufnahmevorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  kreisförmigen  seitlichen  Öffnungen 
(14a-14d)  und  die  kreisförmige  Zentralöffnung 
(16)  einen  Durchmesser  von  höchstens  50  mm 
aufweisen. 

50 
3.  Aufnahmevorrichtung  nach  Anspruch  1  der  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  parallele  Öffnungen  (18a,18b,18c,18d),  die 
im  Überlappungsbereich  der  seitlichen  Öffnun- 

55  gen  (14a-14d)  mit  der  Zentralöffnung  (16)  aus- 
gebildet  sind,  eine  Breite  (B)  von  höchstens  30 
mm  aufweisen. 
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4.  Aufnahmevorrichtung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einfüllöffnung  (12)  kleeblattförmig  aus- 
gebildet  ist.  5 
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